




 

 



 



Bachelor_Arbeit_Singer_Tim.docx



Hochschule Mainz  
Fachbereich Technik  
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Lehrbeauftragter: Ministerialrat a.D. Prof. Axel Lorig  

Aufgabe für die Bachelorarbeit 

für Herrn Tim Singer 
 
Thema:  Konzept für eine Neuordnung von Privatwaldflächen im Saarland  

Sachverhalt:  

Die Waldflurbereinigung ist keine neue Aufgabe. So wurden in früheren Jahren häufig Waldflächen mit respektablen 
Ergebnissen in die Flurbereinigungsverfahren einbezogen. Dennoch hat die Neuordnung der Waldflächen sowohl im 
Saarland als auch bundesweit bisher im Vergleich zur Feldbereinigung eine relativ bescheidene Rolle gespielt. Dabei steht 
jedoch die objektive Notwendigkeit einer Neuordnung, insbesondere der Privatwaldflächen, außer Zweifel. Die 
regelmäßigen Veröffentlichungen über die Waldschäden, die Berichte über die Kalamitäten durch Orkanschäden, Wind-
und Schneebruch oder Borkenkäferbefall haben die Sorgen, aber auch das Interesse um den Wald weiter wachsen lassen. 
Galt der Wald lange Zeit als beliebig verfügbare Flächenreserve, so ist heute, nachdem der Wald in die Schlagzeilen 
gekommen ist, jedem drastisch vor Augen geführt worden, dass der Wald ein unverzichtbares Element unserer Landschaft 
und gleichzeitig ein Garant unserer Lebensqualität ist. 

Es gibt es jedoch einen weiteren Grund für das gestiegene Interesse am Wald: Als Reaktion auf die enorm gestiegenen 
Energiepreise und die damit zusammenhängenden Szenarien wie weiter steigende Öl- und Gaspreise, umgeknickte 
Masten in NRW oder der Streit um russisches Gas entdecken die Menschen in der Region den Brennstoff Holz wieder. 
Regionale Zeitungen betitelten unlängst die Waldbesitzer als die Ölscheichs von morgen. Die derzeitige Energiediskussion 
hat dazu geführt, dass die Nachfrage nach Brennholz um bis zu 50 % gestiegen ist. 90 % aller Neubauten haben heute 
eine Feuerstelle, zum Beispiel einen Kaminofen. Holzpellet- oder Holzhackschnitzelanlagen sind eine weitere Alternative. 
Wer mit Holz heizt schont das Klima, den Geldbeutel und tut nebenbei noch etwas für die lokale Wirtschaft. 

Im Saarland gibt es große Holzvorräte, die bislang nur zu einem geringen Teil genutzt werden. Diese Potenziale liegen vor 
allem im kleineren Privatwald. Der Anteil des Staatswaldes ist im Saarland mit 38.282 Hektar und mit 41 % an der 
Gesamtwaldfläche im bundesweiten Vergleich am höchsten. Die kommunalen (27.973 Hektar) und privaten 
Waldeigentümer mit 26.567 Hektar tragen aber ebenfalls wesentlich zur Attraktivität der Kulturlandschaft und damit zur 
Lebensqualität im Saarland bei. Die erste Inventur des saarländischen Privatwaldes im Jahr 2004 war ein wichtiger Schritt, 
um den Informationsstand über die Situation im Privatwald zu verbessern. Wesentliche Erkenntnisse der Erhebung waren, 
dass der Privatwald reich an jungen Waldbeständen ist und dass der Flächenanteil der Laubbäume mit 73 % 
außerordentlich hoch war. Der Holzvorrat auf einem Hektar Waldfläche war allerdings im Privatwald mit 201 VFM 
gegenüber dem Staats- oder Kommunalwald vergleichsweise gering. Eine Besonderheit des saarländischen Privatwaldes 
ist die starke Kleinparzellierung infolge der Realerbteilung, die die Bewirtschaftung extrem erschwert. 

Waldnutzung bedeutet zusätzliches Einkommen für die Waldeigentümer und ist Voraussetzung zum weiteren Ausbau einer 
leistungsfähigen Holzindustrie. Während jährlich zwischen 8 und 10 fm/ ha genutzt werden könnten, beträgt der Einschlag 
höchstens 2 – 3 fm/ ha. Die gestiegene Nachfrage nach sog. Energieholz soll möglichst in den heimischen Wäldern gedeckt 
werden und damit die Wertschöpfung in der Region bleiben. Ziel ist es, die in den Privatwäldern schlummernden 
Holzreserven nutzbar zu machen. Schwierigkeiten machen allerdings die strukturellen Probleme, die vielerorts in den 
Privatwäldern anzutreffen sind. 

Die saarländische Landesregierung will die saarländischen Privatwaldbesitzer weiterhin zielgerichtet unterstützen. Die 
Waldflurbereinigung wird ein wesentliches Instrument auf diesem Weg sein. In dieser Bachelorarbeit ist zu untersuchen, 
inwieweit sich im Privatwald im Saarland ein prioritärer Bedarf für systematisch angelegte Waldflurbereinigung ergibt. Das 
Untersuchungsergebnis ist zu einem Konzept auszuarbeiten. 



Aufgabe:  

1. Der Stand der Untersuchungen und bisherigen Forschungsansätze in Deutschland für die zukunftsfähige Entwicklung 
von Privatwaldflächen durch Waldflurbereinigung ist knapp darzustellen. Daraus sind konkrete Forschungsfragen für 
diese Arbeit abzuleiten. 
 

2. Die Möglichkeiten (und Grenzen) der Waldflurbereinigung sind allgemein und anhand geeigneter Beispiele 
systematisch aufzuzeigen. Bei der Bearbeitung dieser Grundaussagen ist die Konzentration auf Besonderheiten des 
Saarlands zu legen. Es ist eine gezielte Auswahl an Waldflurbereinigungen (3 - 4 Verfahren, Daten sind auf DVD 
beigefügt), die seit dem Jahr 1970 zum Besitzübergang gelangt sind, zu untersuchen, mit Bildern und Graphiken 
darzustellen und zu diskutieren. Hieraus sind Überlegungen für die weitere Vorgehensweise bei einer 
Waldflurbereinigung abzuleiten. 
 

3. Aufbauend auf dieser theoretisch-praktischen Vorarbeit ist für das Saarland ein Waldflurbereinigungskonzept mit 
folgenden Schwerpunkten zu entwerfen: 
 

a. Analyse der Situation und des konkreten Bedarfs an Waldflurbereinigung durch persönliche Einschätzung des 
Saarlands (z.B. Diskussion mit ausgewählten Forstfachleuten, Auswertungen von Luftbildmaterial und
Katasterkarten, eigene Vor-Ort-Einschätzungen im Gespräch mit ausgewählten Gemeinden), 

 

b. Auswertung ggf. vorliegender allgemeiner Arbeitsprogramme, Anträge von Gemeinden und 
Interessensbekundungen für Waldflurbereinigung im Saarland, 

 

c. Beispielhafte Aufbereitung der Anordnungsphase eines zusammen mit dem Landesvermessungsamt selbst 
ausgewählten konkreten Pilotprojektes der Waldflurbereinigung, 

 

d. Berechnung der Wertschöpfung eines geeigneten Waldflurbereinigungsverfahrens, ggf. mit Hilfe der 
Wertschöpfungsberechnung eines anderen Bundeslandes – und – 

 

e. Erarbeitung einer Skizze geeigneter Aktivierungsprozesse für die weitere Vorbereitung und Umsetzung des selbst 
erstellten Waldflurbereinigungskonzeptes. 

 
4. Als ein wichtiges Ergebnis ist ein strategisches Programm von ca. 10 Seiten Umfang zu formulieren, das die Ziele der 

Waldflurbereinigung beschreibt, die Wertschöpfung durch Waldflurbereinigung an einem Berechnungsbeispiel darlegt 
und die dringend notwendigen Waldflurbereinigungsverfahren in drei bis fünf Prioritäten für das Saarland in einer 
Übersicht vorschlägt. 
 

5. Aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen sind Antworten auf die nach 1. gestellten Forschungsfragen zu 
formulieren. 

 

 

 

Prof. Axel Lorig  

 

 

 

Zeitpunkt der Ausgabe der Arbeit:   18.  Mai  2020 

Zeitpunkt der Abgabe der Arbeit:   27.  Juli  2020 
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Meilenstein 1 

50 AT+ 20 AT je 100 ha Waldfläche 
 Vorarbeiten und Einleitung  

Meilenstein 2 

Grundbuch nicht aktuell: 90 AT je 100 Ord.-Nr. 
 Legitimation 

Meilenstein 3 

30 AT + 80 AT je 100 ha Waldfläche 
 Wertermittlung 

Meilenstein 4 

40 AT + 10 AT je Maßnahme 
Interner Ausbauplan 

Meilenstein 5  

40 AT je 100 ha Waldfläche 
vermessungstechnische Bearbeitung 

Meilenstein 6  

100 AT + 150 AT je 100 Ord.-Nr. + 50 AT je 100 ha Waldfläche Planerische Arbeiten zur Landabfindung 
vor Planentwurf, Abfindung 

Meilenstein 7 

20 AT + 10 AT je Maßnahme 
Ausbau und Finanzierung 

Meilenstein 8      

25 AT je 100 Ord.-Nr. + 10 AT je 100 ha Waldfläche  Abschluss des Verfahrens (Ausführungs-
anordnung/ Berichtigung öffentliche Bü-

cher/ Schlussfeststellung) 



 

 

 

 

 



 

 

 

  

  



 

 





 





 



 



 



 



  

 

  

 

    

   

   

 

 

   

 

 
   

   

   

   

 
 

 

 



 
   

     

 
   

 

 

  

 

 
   

         

   

       

  

 

      

         

         

 

  

 

 





 



 



 





 



 



 

 





 

 



 



 





 

 



 





 

 





 



 



 

 

 

 

 

 



 

 



 





 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
      

   
      

   
   
      

   
   
   





 



























Pauschbeträge für Personalkostensätze 
zur Durchführung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

gem. § 7 LHO

Stand: 2020

Beamte und Richter Tarifbeschäftigte Kraftfahrer Anwärter und Auszubildende

BesGr.
jährlich 

Euro
E-Gr.

jährlich 
Euro

Pauschal-
Gr.

jährlich 
Euro

Laufbahn
jährlich 

Euro

A 16 122.643 E 15 104.500 Höherer Dienst 24.510

A 15 109.683 E 14 93.100 Gehobener Dienst 22.300

A 14 97.668 E 13 86.500 Mittlerer Dienst 20.610

A 13 84.438 E 12 77.700 Einfacher Dienst 18.660

A 12 77.148 E 11 73.700

A 11 76.878 E 10 68.800 Studienreferendare 24.640

A 10 70.398 E 9 62.900

A 9 60.948 E 8 55.900

A 8 59.868 E 7 55.700

A 7 53.118 E 6 52.000

A 6 50.013 E 5 51.500 Auszubildende 16.000

A 5 47.718 E 4 50.900

A 4 45.693 E 3 43.700

A 3 45.018 E 2 42.500

I 49.300

II 54.500

III 63.700

IV 72.300

Pers.F. 67.300

R 5 154.098

R 4 141.948

R 3 135.873

R 2 123.588

R 1 100.368

Anmerkung:
Der Berechnung liegen zugrunde:

Beamte: Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Pauschalierter Versorgungsaufw and

Beihilfeaufw endungen 

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 

Tarifbeschäftigte Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 

Anw ärter: Pauschsätze Personalkosten - Anlage Aufstellungserlass

Pauschalierter Versorgungsaufw and

Beihilfeaufw endungen 

Sachkostenpauschale für Büro- und IT Arbeitsplatz 



∑ ∑





17,60 %

82,40 %
=

17%

65%

18%

Verteilung der Aufwendungen des LVGL

Personalkosten Abt.5 LVGL Personalkosten Abt.1-4 LVGL Sachkosten





∑ ∑

327625,60€

3797290,08€





 

(𝐵𝑟𝑢𝑡𝑡𝑜 𝑃𝑙𝑎𝑛𝑢𝑛𝑔𝑠𝑘𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛 + 𝐴𝑛𝑟𝑒𝑐ℎ𝑒𝑛𝑏𝑎𝑟𝑒 𝐾𝑜𝑠𝑡𝑒𝑛) ∗ 0,41 =
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